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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schnell- 
schalter  für  Niederspannungsanlagen  mit  einer  Ein- 
richtung  zum  Erfassen  eines  Kurzschlußstromes  und 
einem  elektrodynamischen  Wirbelstromauslöser,  der 
mit  einem  Antrieb  versehen  ist,  der  im  Feld  einer  Spu- 
le  angeordnet  ist  und  zur  Bewegung  eines  Kontakt- 
gliedes  in  einer  Löschkammer  vorgesehen  ist,  wobei 
das  Kontaktglied  in  seiner  Bewegungsrichtung  mit 
abwechselnd  elektrisch  leitenden  Kontaktberei- 
chen  und  nichtleitenden  Oberflächenbereichen 
versehen  ist  und  die  Löschkammer  Kontaktstifte, 
deren  Enden  formschlüssig  mit  der  Oberfläche  des 
Kontaktgliedesverbunden  sind,  enthält.  In  einer  er- 
sten  Ausführungs  form  der  Erfindung  ist  das  Kontakt- 
glied  zylindrisch  ausgebildet.  Ein  solcher  Schalter  ist 
aus  der  US-A-3242257  bekannt. 

Strombegrenzende  Schalter  müssen  bekanntlich 
im  Kurzschlußfall  eine  sehr  frühe  Kontakttrennung 
und  einen  schnellen  Bogenspannungsaufbau  herbei- 
führen.  Dazu  werden  schnelle  Auslösesysteme,  elek- 
trodynamische  Öffnungskräfte  und  schnelles  Bogen- 
laufen  ausgenutzt.  Schnelle  Magnetauslöser  sind  als 
Tauch-,  Klapp-  und  Hubankersysteme  bekannt,  bei 
denen  mit  einer  Magnetspule  das  notwendige  Ma- 
gnetfeld  im  Luftspalt  erzeugt  wird.  Diese  Methode  ist 
auf  kleinere  Schalternennströme  bis  etwa  100  A  be- 
schränkt,  da  die  Verlustleistung  der  Spule  sonst  zu 
groß  wird  und  die  Schnelligkeit  der  Auslösung  ent- 
sprechend  abnimmt. 

Strombegrenzende  Schalter  für  höhere  Nenn- 
ströme  nutzen  häufig  elektrodynamische  Kontaktöff- 
nungskräfte  zur  schnellen  Abschaltung  aus.  Zur  Ver- 
größerung  des  antreibenden  Magnetfeldes  wird  das 
Kontaktsystem  mit  engen  Stromschleifen  versehen 
oder  es  werden  Eisenanordnungen  zur  Feldverstär- 
kung  eingesetzt.  Die  elektrodynamischen  Kräfte  neh- 
men  proportional  oder  sogar  quadratisch  mit  dem 
Strom  zu.  Derartige  Schalter  arbeiten  deshalb  bei 
großen  Durchlaßströmen  verhältnismäßig  schnell. 

Für  eine  schnelle  Kontaktöffnung  können  auch 
elektrodynamische  Schnellauslöser  eingesetzt  wer- 
den,  welche  die  Schaltkontakte  innerhalb  der  ersten 
Halbschwingung  eines  Kurzschlußstromes  auftren- 
nen. 

In  einer  bekannten  Ausführungsform  eines  derar- 
tigen  Schnellauslösers  wird  vom  Magnetfeld  einer 
Spule,  die  vom  Wechselstrom  oder  von  einem  Strom 
mit  hoher  Anstiegsgeschwindigkeit  durchflössen  ist, 
in  einem  mit  ihr  induktiv  gekoppelten  Antriebsring 
Strom  in  entgegengesetzter  Richtung  induziert. 
Durch  die  abstoßende  Wirkung  der  beiden  Ströme  er- 
hält  ein  mit  dem  Antriebsring  kraftschlüssig  verbun- 
denes  Kontaktglied  eine  hohe  Beschleunigung. 
Durch  das  Kontaktglied  gelangt  das  bewegliche 
Schaltstück  schnell  in  die  volle  Ausgangsstellung.  Mit 
solchen  Auslösern  können  Schaltzeiten  von  der  Im- 

pulseinleitung  bis  zur  Schaltstücktrennung  in  der 
Größenordnung  von  etwa  0,5  ms  erreicht  werden. 
Durch  diese  kurzen  Eigenzeiten  werden  ansteigende 
Kurzschlußströme  entsprechend  begrenzt  (Nieder- 

5  spannungsleistungsschalter  von  H.  Franken,  Sprin- 
ger-Verlag  1980). 

Aus  der  DE-C-1  590  296  ist  bekannt,  daß  ein 
Lichtbogen  mit  hoher  Stromstärke  in  einem  engen 
Spalt  gelöscht  werden  kann.  Der  Lichtbogen  wird  ent- 

10  weder  durch  Kontakttrennung  im  Spalt  erzeugt  oder 
durch  elektrodynamische  Kräfte  hineingezwängt.  Die 
Lichtbogensäule  nimmt  dann  im  flachen  Spalt  einen 
bandförmigen  Querschnitt  an  und  kommt  dadurch 
großflächig  mit  den  Spaltwänden  in  Berührung,  die 

15  vorzugsweise  aus  Isolierstoff  bestehen  können.  Im 
Spalt  entsteht  durch  den  Lichtbogen  eine  Druckerhö- 
hung,  die  eine  entsprechende  Erhöhung  der  Lichtbo- 
genfeldstärke  zur  Folge  hat.  Es  können  beispielswei- 
se  in  eine  Löschkammer  hineinragende,  einander  ra- 

20  dial  gegenüberstehende  federnde  Kontaktstücke 
verwendet  werden,  die  bei  geschlossenem  Schalter 
miteinander  in  elektrisch  leitender  Verbindung  stehen 
und  die  während  der  Ausschaltvorganges  durch  Zwi- 
schenschieben  eines  aus  Isolierstoff  bestehenden 

25  Schiebers  getrennt  werden.  Die  rohrförmige  Lösch- 
kammer  hat  eine  Längsbohrung,  die  dem  Querschnitt 
des  Schiebers  angepaßt  ist.  Ein  in  den  Schieber  ein- 
gelegtes  Metallstück  verbindet  die  Kontakte  in  der 
Einschaltstellung.  Beim  Ausschaltvorgang  wird  der 

30  Schieber,  der  vorzugsweise  aus  einem  bei  erhöhter 
Temperatur  gasabgebenden  Material  bestehen  kann, 
zwischen  die  geöffneten  Kontakte  geschoben. 

Aus  der  US-A-3  242  257  ist  ein  Schalter  der 
eingangs  genannten  Art  bekannt,  bei  dem  das 

35  Kontaktglied  mittels  einer  eng  anliegenden  Dich- 
tungen  in  der  Innenwand  der  Löschkammer  ge- 
führt  ist.  Weiterhin  ist  aus  der  CH-A-379  599  eine 
Starkstromschalteinrichtung  für  schnelles  Ausschal- 
ten  bekannt,  bei  dem  unter  Verwendung  einer  beweg- 

40  liehen  Schaltbrücke  und  zweier  feststehender  Schalt- 
stücke  die  Schaltbrücke  nachgiebig  in  einem  Schlitz 
eines  Isolierkörpers  eingesetzt  ist,  wobei  beim  Aus- 
schalten  die  Isolationsfestigkeit  zwischen  den  fest- 
stehenden  Schaltstücken  gewährleistet  ist. 

45  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Schnellschalter  anzugeben,  dereine  Begrenzung  des 
Kurzschlußstromes  in  elektrischen  Anlagen  durch 
den  schnellen  Aufbau  einer  hohen  Bogenspannung 
ermöglicht  und  in  einfacher  Weise  aufgebaut  ist. 

so  In  einer  ersten  Ausführungsform  der  Erfindung 
ist  die  Aufgabe  dadurch  gelöst,  daß  das  Kontaktglied 
mit  wenigstens  einem  Kontaktring  versehen  ist,  daß 
dem  Kontaktring  zwei  Kontaktstücke  zugeordnet 
sind,  die  am  Umfang  des  Kontaktringes  in  der  hohl- 

55  zylindrischen  Löschkammer  radial  einander  gegen- 
überstehen,  und  daß  sich  zwischen  dem  Kontaktring 
und  der  Innenwand  der  Löschkammer  ein  definierter, 
umlaufender  Spalt  befindet,  der  höchstens  5  mm, 

2 



3 EP  0  450  104  B1 4 

vorzugsweise  höchstens  0,5  mm,  wenigstens  unge- 
fähr  0,2  mm,  beträgt.  In  anderer  Ausführungsform  der 
Erfindung  sind  in  der  Löschkammer  ein  erster,  zwei- 
ter  und  dritter  Kontaktstift  angeordnet  und  das  Kon- 
taktglied  mit  einem  Brückensystem  versehen,  das  so 
gestaltet  ist,  daß  es  bei  geschlossenem  Schalter  nur 
den  ersten  und  den  zweiten  Kontaktstift  elektrisch 
leitend  verbindet  und  daß  mit  der  Bewegung  des  Kon- 
taktgliedes  die  elektrische  Verbindung  zwischen  die- 
sem  ersten  und  zweiten  Kontakt  unterbrochen  und 
der  dritte  Kontaktstift  an  das  Brückensystem  ange- 
schlossen  wird,  und  daß  sich  zwischen  den  Kontakt- 
bereichen  des  Brückensystems  und  der  Innenwand 
der  Löschkammer  ein  definierter  Spalt  befindet,  der 
höchstens  5  mm,  vorzugsweise  höchstens  0,5  mm, 
wenigstens  ungefähr  0,2  mm,  beträgt. 

So  ausgebildete  Schalter  haben  einen  einfachen 
Aufbau  und  ermöglicht  die  Löschung  von  Strömen  mit 
großen  Stromstärken  in  kurzer  Zeit. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  wurde  erkannt,  daß  der 
strombegrenzende  Mechanismus  bekannter  Schalter 
erst  ab  einer  vorbestimmten  Stromstärke  des  Kurz- 
schlußstromes  und  einem  dementsprechenden  Zeit- 
verzug  einsetzt.  Der  Einsatz  elektronischer  Mittel, 
beispielsweise  zur  Erfassung  von  Überoder  Kurz- 
schlußströmen  oder  zur  Selektivitätssteuerung,  kann 
bei  derartigen  Schaltgeräten  das  Strombegrenzungs- 
vermögen  nicht  wesentlich  verbessern,  weil  der 
Schaltvorgang  hier  vom  Verlauf  der  Kurzschluß- 
stromkräfte  abhängt. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausführungsform 
des  Schnellschalters  enthält  ein  Kontaktglied  mit  zy- 
lindrischer  Oberfläche,  die  in  der  Bewegungsrichtung 
abwechselnd  mit  Kontaktringen  und  Isolierstoffrin- 
gen  versehen  ist.  Jedem  Kontaktring  sind  zwei  Kon- 
taktstifte  zugeordnet,  die  in  der  hohlzylindrischen 
Löschkammer  radial  einander  gegenüberstehen. 
Beim  Ausschalten  wird  das  Kontaktglied  durch  den 
Wirbelstromauslöser  in  axialer  Richtung  bewegt  und 
die  beiden  am  Umfang  des  Kontaktgliedes  einander 
gegenüber  entstehenden  Lichtbogen  werden  in  den 
Luftspalt  gezogen  und  gelöscht. 

Eine  weitere  Ausführungsform  des  Schnellschal- 
ters  mit  in  der  Bewegungsrichtung  des  Kontaktglie- 
des  hintereinander  angeordneten  Kontaktstiften 
kann  vorteilhaft  zum  Freischalten  von  Halbleiterbau- 
elementen  im  Kurzschlußfall  verwendet  werden. 

Zur  weiteren  Erläuterung  der  Erfindung  wird  auf 
die  Zeichnung  Bezug  genommen,  in  deren  Figur  1  ein 
Ausführungsbeispiel  eines  Schnellschalters  gemäß 
der  Erfindung  schematisch  veranschaulicht  ist.  Figur 
2  zeigt  den  Stromverlauf  in  einem  Diagramm.  In  Figur 
3  ist  der  Stromimpuls  zur  Anregung  des  Wirbelstrom- 
auslösersund  in  Figur4  der  Spannungsverlauf  veran- 
schaulicht.  Figur  5  zeigt  eine  Ausführungsform  des 
Schnellschalters  mit  Kontaktstiften,  die  in  der  Lösch- 
kammer  jeweils  radial  einander  gegenüberstehen.  Ei- 
ne  Ausführungsform  des  Schnellschalters  zum 

Freischalten  eines  Halbleiterbauelements  ist  in  Figur 
6  veranschaulicht.  In  Figur  7  ist  eine  besondere  Aus- 
führungsform  des  Schnellschalters  dargestellt. 

In  der  Ausführungsform  eines  Schnellschalters 
5  gemäß  Figur  1  ist  ein  Kontaktglied  2  in  einer  Lösch- 

kammer  3  in  einer  Längsrichtung  beweglich  angeord- 
net.  Die  Bewegungsrichtung  des  Kontaktgliedes  2  ist 
durch  einen  Richtungspfeil  4  angedeutet.  Das  Kon- 
taktglied  2  ist  mit  dem  Antriebsring  6  eines  Wirbel- 

10  Stromauslösers  5  form-  und  kraftschlüssig  verbun- 
den,  dessen  Magnetspule  in  der  Figur  mit  7  bezeich- 
net  ist.  Der  Wirbelstromauslöser  5  ist  in  einem  erwei- 
terten  Teil  der  Löschkammer  angeordnet,  die  am  an- 
deren  Ende  mit  einer  Öffnung  8  versehen  ist.  In  der 

15  Längsrichtung  des  Kontaktgliedes  2  sind  in  der  Kam- 
merwand  10  zwei  Kontaktstifte  11  und  12  derart  hin- 
tereinander  angeordnet,  daß  ihre  Enden  in  der  Ruhe- 
stellung  des  Kontaktgliedes  2,  das  beispielsweise  aus 
einem  flachen  Isolierstoffkörper  bestehen  soll,  je- 

20  weils  auf  einem  Ende  einer  Kontaktbrücke  1  8  ruhen, 
die  an  der  Oberfläche  durch  eine  Isolierstoffzwi- 
schenlage  19  voneinander  getrennt  sind.  Die  Kon- 
taktstifte  11  und  12  stehen  unter  einem  Anpreßdruck, 
was  in  der  Figur  durch  nicht  näher  bezeichnete  Fe- 

25  dem  angedeutet  ist. 
Die  Spule  7  des  Wirbelstromauslösers  5  kann 

beispielsweise  an  ein  elektronisches  Relais  ange- 
schlossen  sein,  das  laufend  den  Stromanstieg  des 
Betriebsstromes  überwacht  und  beim  Überschreiten 

30  eines  einstellbaren  Stromanstiegs  oder  beim  Über- 
schreiten  eines  einstellbaren  Ansprechwertes,  bei- 
spielsweise  dem  2-  bis  5fachen  Nennstrom,  durch  ei- 
nen  impulsförmigen  Auslösestrom  die  Spule  7  anregt. 
Durch  den  Auslösestrom  werden  im  Antriebsring  Wir- 

35  beiströme  mit  zum  Auslösestrom  entgegengesetzter 
Richtung  erzeugt.  Die  abstoßenden  Kräfte  bewegen 
das  Kontaktglied  2  stoßartig  in  Richtung  des  Pfeiles 
4.  Die  elektrisch  leitenden  Kontaktbereiche  an  den 
Enden  der  Kontaktbrücke  1  8  sind  derart  angeordnet, 

40  daß  mit  der  Bewegung  des  Kontaktgliedes  2  Trenn- 
strecken  zwischen  den  unteren  Enden  der  Kontakt- 
stifte  11  und  12  und  den  Kontaktbereichen  der  Kon- 
taktbrücke  18  geöffnet  werden.  Der  entstehende 
Lichtbogen  an  diesen  Trennstellen  wird  mit  der  Bewe- 

45  gung  der  Kontaktbrücke  18  in  einen  engen  Spalt  20 
zwischen  dem  Kontaktglied  2  und  der  Kammerwand 
1  0  hineingezogen.  Durch  die  Begrenzung  des  Bogen- 
volumens  erhält  man  eine  entsprechend  erhöhte 
Lichtbogenspannung  und  der  Strom  wird  nach  kurzer 

so  Zeit  gelöscht. 
In  der  Ausführungsform  des  Schnellschalters  ge- 

mäß  Figur  1  sind  die  Kontaktstifte  11  und  12  in  der 
Bewegungsrichtung  des  Kontaktgliedes  2  hinterein- 
anderangeordnet.  Es  kann  jedoch  auch  eine  Kontakt- 

55  brücke  vorgesehen  sein,  deren  Kontaktbereiche  an 
der  oberen  und  unteren  Flachseite  des  Kontaktglie- 
des  2  einander  gegenüberliegen.  Die  Kontaktstifte 
11  und  12  sind  dann  quer  zur  Längsrichtung  desKon- 

3 
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taktgliedes  2  in  der  oberen  bzw.  unteren  Kammer- 
wand  10  angeordnet. 

Gemäß  dem  Diagramm  der  Figur  2,  in  dem  der 
Durchlaßstrom  lD  zwischen  den  Kontaktstiften  11 
und  12  des  Schnellschalters  in  Abhängigkeit  von  der 
Zeit  taufgetragen  ist,  soll  in  einem  Schalter  gemäß  Fi- 
gur  1  für  einen  prospektiven,  einpoligen  Kurzschluß- 
strom  von  beispielsweise  40  kA  bei  einer  Netzspan- 
nung  von  240  V~  zur  Zeit  t0  ein  Durchlaßstrom  lD 
(letthrough  current)  ansteigen,  derdurch  den  Schnell- 
schalter  gelöscht  werden  soll.  Ein  elektronisch  vorge- 
wählter  Stromschwellwert  ls  definiert  die  Auslösebe- 
dingung  des  Wirbelstromauslösers  5  und  soll  bei- 
spielsweise  etwa  2,5  kA  betragen,  so  daß  beispiels- 
weise  Anlaufströme  für  einen  Motor  mit  etwa  100  A 
Nennstrom  nicht  zur  Auslösung  führen  können.  Durch 
die  Eigenzeit  der  in  Figur  1  nicht  dargestellten  Elek- 
tronik  von  etwa  30  p.s  erfolgt  gemäß  dem  Diagramm 
der  Figur  3,  in  welcher  der  Auslösestrom  lA  in  Abhän- 
gigkeitvon  der  Zeit  taufgetragen  ist,  die  Ansteuerung 
der  Spule  7  des  Wirbelstromauslösers  5  zur  Zeit   ̂ mit 
einem  Auslösestrom  lA. 

Gemäß  dem  Diagramm  der  Figur  4,  in  dem  die 
Lichtbogenspannung  U  in  Abhängigkeit  von  der  Zeit  t 
aufgetragen  ist,  beginnt  der  Aufbau  der  Lichtbogen- 
spannung  zwischen  den  Kontakten  11  und  12zurZeit 
t2.  Der  Zeitverzug  zwischen  dem  Ansteuerimpuls  lA 
zur  Zeit   ̂ und  dem  Beginn  des  steilen  Bogenspan- 
nungsanstiegs  von  etwa  2,5  V/ixs  zur  Zeit  t3  soll  bei- 
spielsweise  etwa  100  (.ls  betragen.  Dieser  Zeitverzug 
ist  bedingt  durch  die  Beschleunigungsphase  des  Kon- 
taktgliedes  2,  das  zunächst  nach  dem  Antrieb  durch 
den  Antriebsring  6  einen  Weg  von  beispielsweise  et- 
wa  2,5  mm  zurücklegen  muß.  Damit  kann  gemäß  Fi- 
gur  2  der  Durchlaßstrom  lD  auf  einen  Maximalwert 
von  etwa  5,2  kAansteigen.  Die  maximale  Lichtbogen- 
spannung  beträgt  gemäß  Figur  4  etwa  700  V.  ZurZeit 
t4  ist  der  Durchlaßstrom  lD  gelöscht  und  die  Spannung 
U  an  den  Kontaktstiften  11  und  12  wird  begrenzt  eine 
Spannung  von  etwa  340  V~.  Die  Löschzeit  vom  Aus- 
lösestrom  lA  zur  Zeit   ̂ bis  zum  Erlöschen  des  Durch- 
laßstromes  lD  zur  Zeit  t4  beträgt  somit  weniger  als  0,5 
ms. 

In  der  Ausführungsform  gemäß  Figur  5  ist  ein 
dreiphasiger  Schnellschalter  mit  Kontaktstiften  11  bis 
16  versehen,  von  denen  jeweils  zwei  in  der  Wand  ei- 
ner  hohlzylindrischen  Kammer  3  radial  einander  ge- 
genüberstehen.  Das  vorzugsweise  zylindrische  Kon- 
taktglied  2  mit  einem  Durchmesser  von  beispielswei- 
se  D  =  15  mm  ist  an  seinem  Umfang  mit  Kontaktrin- 
gen  27  bis  29  versehen,  deren  Abstand  so  gewählt  ist, 
daß  sie  in  der  Ruhelage  des  Kontaktgliedes  2  eine 
elektrisch  leitende  Verbindung  zwischen  den  einan- 
der  gegenüberstehenden  Kontaktstiften  11  und  14, 
12  und  15  sowie  13  und  16  bilden.  Mit  der  Bewegung 
des  Kontaktgliedes  2  entsteht  zwischen  den  Kontakt- 
ringen  27  bis  29  und  den  anliegenden  Enden  der  Kon- 
taktstifte  11  bis  16  jeweils  eine  Trennstelle,  an  derein 

Lichtbogen  gezogen  wird.  Mit  zunehmendem  Ab- 
stand  zwischen  den  Kontaktringen  27  bis  29  und  den 
Kontaktstiften  11  bis  16  werden  die  Lichtbögen  in  den 
Spalt  20  mit  einer  Breite  von  beispielsweise  S  =  0,2 

5  mm  hineingezogen  und  gelöscht.  Mit  dieser  Ausfüh- 
rungsform  eines  Schnellschalters  für  eine  Schalt- 
spannung  von  beispielsweise  Us  =  1000  V  und  einen 
Nennstrom  lN  =  200  A  kann  bei  einem  prospektiven 
Kurzschlußstrom  von  beispielsweise  lp  =  100  kAder 

10  Durchlaßstrom  lD  auf  einen  Scheitelwert  von  etwa  1  0 
kA  begrenzt  werden. 

Gegebenenfalls  können  die  Schaltstrecken  zum 
betriebsmäßigen  Schalten  vorgesehen  sein;  der  Wir- 
belstromauslöser  5  wird  dann  nur  im  Kurzschlußfall 

15  bei  einem  vorbestimmten  Stromschwellwert  ls  mit 
dem  Auslösestrom  lA  betätigt.  In  dieser  Ausführungs- 
form  sind  die  Schaltstifte  11  bis  16  dann  jeweils  mit 
einem  Antrieb  für  eine  feste  Ein-  und  Ausschaltposi- 
tion  versehen,  diese  Antriebe  sind  in  der  Figur  ledig- 

20  lieh  schematisch  angedeutet,  mit  21  bis  26  bezeich- 
net  und  mit  dem  zugeordneten  Schaltstift  nur  durch 
eine  gestrichelte  Wirkungslinie  verbunden. 

In  der  Ausführungsform  eines  Schnellschalters 
gemäß  Figur  6  mit  einem  hohlzylindrischen  Kontakt- 

25  glied  2  sind  drei  Kontaktstifte  11,12  und  13  in  der  Be- 
wegungsrichtung  des  Kontaktgliedes  2  hintereinan- 
der  in  der  Kammerwand  1  0  angeordnet.  Das  Kontakt- 
glied  2  ist  mit  einer  besonderen  Ausführungsform  ei- 
nes  Brückensystems  40  versehen,  bei  dem  im  Ein- 

30  schaltzustand  das  Kontaktglied  2  die  Kontaktstifte  11 
und  12  mit  einer  Kontaktbrücke  38  elektrisch  leitend 
verbindet.  Mit  der  Bewegung  des  Kontaktgliedes  2 
wird  zunächst  die  elektrische  Verbindung  zwischen 
den  Kontaktstiften  11  und  12  unterbrochen.  Mit  der 

35  weiteren  Bewegung  des  Kontaktgliedes  2  wird  der 
Kontaktstift  13  durch  eine  weitere  Kontaktbrücke  39 
an  das  Brückensystem  40  angeschlossen.  Zu  diesem 
Zweck  ist  die  Kontaktbrücke  39  so  gestaltet,  daß  sie 
eine  gemeinsame  Kontaktfläche  mit  der  Kontakt- 

40  brücke  38  bildet.  Auf  dieser  Kontaktfläche  ruht  bei  ge- 
schlossenem  Schalter  der  Kontaktstift  12.  In  der  Be- 
wegungsrichtung  des  Kontaktgliedes  2  ist  ihre  Länge 
L  etwas  geringer  als  der  Abstand  A  der  Kontaktstifte 
1  2  und  1  3,  so  daß  mit  der  Bewegung  des  Kontaktglie- 

45  des  2  die  elektrische  Verbindung  zum  Kontaktstift  12 
unterbrochen  und  zum  Kontaktstift  13  geschlossen 
wird. 

Dieser  Schalter  ist  somit  besonders  geeignet  zur 
Entlastung  eines  Halbleiterbauelements  32,  bei- 

50  spielsweise  eines  Thyristors  oder  eines  Triac,  im  Fal- 
le  eines  Kurzschlusses.  Mit  der  Bewegung  des  Kon- 
taktgliedes  2  mit  einem  Anstieg  des  Stromes  zu  einer 
für  das  Halbleiterbauelement  32  unzulässigen  Höhe 
wird  zwischen  der  Kontaktbrücke  38  und  den  Kon- 

55  taktstiften  11  und  12  zunächst  je  eine  Trennstelle  ge- 
bildet  und  zugleich  mit  kleiner  werdendem  Abstand 
der  Kontaktbrücke  39  zum  unteren  Ende  des  Kontakt- 
stifts  1  3  eine  neue  Kontaktstelle  gebildet,  so  daß  der 

4 
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Strom  vom  Halbleiterbauelement  32  auf  die  Kontakt- 
brücke  39  kommutiert,  bevor  die  Löschung  der  Licht- 
bögen  erfolgt  ist.  Mit  der  weiteren  Bewegung  des 
Kontaktgliedes  2  nimmt  die  Länge  des  Lichtbogens 
zwischen  dem  Kontaktstift  11  und  der  Brücke  38  zu 
und  der  Kurzschlußstrom  fällt  infolge  der  entspre- 
chend  hohen  Bogenspannung  schnell  auf  Null. 

In  einer  Ausführungsform  des  Schnellschalters 
gemäß  Figur  5  mit  einem  zylindrischen  Kontaktglied 
2  kann  gegebenenfalls  eine  Drehbewegung  des  Kon- 
taktgliedes  2  durch  den  Wirbelstromantrieb  5  vorge- 
sehen  sein.  Damit  wird  die  Lichtbogenbelastung  auf 
dem  Zylinderumfang  gleichmäßig  verteilt. 

Eine  besonders  vorteilhafte  weitere  Ausgestal- 
tung  des  Schnellschalters  besteht  gemäß  Figur  7  dar- 
in,  daß  ein  vorbestimmtes  Profil  des  Außenmantels 
des  Kontaktgliedes  2  vorgesehen  ist.  In  der  Figur  sind 
lediglich  das  Kontaktglied  2  mit  seinem  Kontaktring 
27  und  den  Kontaktstiften  11  und  14  sowie  ein  Teil  der 
Kammerwand  1  0  angedeutet.  Durch  die  unterschied- 
liche  Weite  des  Spalts  20  über  dem  durch  den  Rich- 
tungspfeil  4  angedeuteten  Verschiebeweg  kann  der 
Spannungsanstieg  des  Lichtbogens  34  bei  der  Bewe- 
gung  des  Kontaktgliedes  2  auf  vorbestimmte  Werte 
eingestellt  und  damit  zugleich  die  Höhe  der  Bogen- 
spannung  begrenzt  werden.  Gegebenenfalls  kann 
auch  die  innere  Oberfläche  der  Kammerwand  10  mit 
einem  derartigen  Profil  versehen  sein. 

Die  Kammerwand  10  kann  vorzugsweise  noch 
mit  Ausblasöffnungen  36  und  37  versehen  sein,  aus 
denen  abgetrenntes  Material  durch  den  Gasdruck 
des  Lichtbogens  herausgeblasen  und  ein  Verklem- 
men  des  Kontaktgliedes  2  vermieden  werden  kann. 

Zur  Begrenzung  der  Schaltspannung  können  den 
einzelnen  Schaltstrecken,  von  denen  beispielsweise 
eine  gemäß  Figur  7  durch  die  beiden  Schaltstifte  11 
und  14  und  den  Kontaktring  27  gebildet  wird,  ein  Va- 
ristor  42  parallelgeschaltet  werden.  Damit  kann  die 
Schaltspannung  und  dementsprechend  auch  die 
Lichtbogenarbeit  begrenzt  werden. 

In  einem  vorbestimmten  Abstand  von  den  Schalt- 
stiften  11  und  14  kann  vorzugsweise  noch  ein  Kom- 
mutierungskontakt  44  vorgesehen  sein,  der  beispiels- 
weise  aus  einem  Kontaktring  bestehen  kann,  der  in 
die  Kammerwand  10  eingelassen  ist.  Auf  diesen 
Kommutierungskontakt  44  kommutiert  der  Lichtbo- 
gen  34,  sobald  der  Kontaktring  27  mit  dem  Kontakt- 
glied  2  vorbeibewegt  wird.  Der  Lichtbogen  34  wird  so- 
mit  immerauf  eine  vorbestimmte  Länge  begrenzt. 

Patentansprüche 

1.  Schnellschalterfür  Niederspannungsanlagen  mit 
einer  Einrichtung  zum  Erfassen  eines  Kurz- 
schlußstromes  und  einem  elektrodynamischen 
Wirbelstromauslöser  (5),  dessen  Antriebsring  im 
Feld  einer  Spule  angeordnet  ist  und  der  zur  Be- 

wegung  eines  Kontaktgliedes  (2)  in  einer  Lösch- 
kammer  (3)  vorgesehen  ist,  wobei  das  Kontakt- 
glied  (2)  in  seiner  Bewegungsrichtung  (4)  mit  ab- 
wechselnd  elektrisch  leitenden  Kontaktberei- 

5  chen  und  nichtleitenden  Oberflächenbereichen 
versehen  ist  und  die  Löschkammer  (3)  Kontakt- 
stifte  (12,  13),  deren  Enden  formschlüssig  mit  der 
Oberfläche  des  Kontaktgliedes  (2)  verbunden 
sind,  enthält,  wobei  das  Kontaktglied  (2)  zylin- 

10  drisch  ausgebildet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Kontaktglied  (2)  mit  wenigstens  ei- 
nem  Kontaktring  (27  bis  29)  versehen  ist,  daß  je- 
dem  Kontaktring  (27  bis  29)  zwei  Kontaktstifte 
(11,  14;  12,  15;  13,  16)  zugeordnet  sind,  die  am 

15  Umfang  des  Kontaktrings  (27  bis  29)  in  der  hohl- 
zylindrischen  Löschkammer  (3)  radial  einander 
gegenüberstehen,  und  daß  sich  zwischen  dem 
Kontaktring  (27  bis  29)  und  der  Innenwand  der 
Löschkammer  (3)  ein  definierter,  umlaufender 

20  Spalt  (20)  befindet,  der  höchstens  5  mm,  vor- 
zugsweise  höchstens  0,5  mm,  wenigstens  unge- 
fähr  0,2  mm,  beträgt. 

2.  Schnellschalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  der  Axialbewegung  des  Kon- 

taktgliedes  (2)  eine  Drehbewegung  überlagert 
ist. 

3.  Schnellschalter  für  Niederspannungsanlagen  mit 
30  einer  Einrichtung  zum  Erfassen  eines  Kurz- 

schlußstromes  und  einem  elektrodynamischen 
Wirbelstromauslöser  (5),  dessen  Antriebsring  im 
Feld  einer  Spule  angeordnet  ist  und  der  zur  Be- 
wegung  eines  Kontaktgliedes  (2)  in  einer  Lösch- 

35  kammer  (3)  vorgesehen  ist,  wobei  das  Kontakt- 
glied  (2)  in  seiner  Bewegungsrichtung  (4)  mit  ab- 
wechselnd  elektrisch  leitenden  Kontaktberei- 
chen  und  nichtleitenden  Oberflächenbereichen 
versehen  ist  und  die  Löschkammer  (3)  Kontakt- 

40  stifte  (12,  13),  deren  Enden  formschlüssig  mit  der 
Oberfläche  des  Kontaktgliedes  (2)  verbunden 
sind,  enthält,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
der  Löschkammer  (3)  ein  erster,  zweiter  und  drit- 
ter  Kontaktstift  (11  bis  13)  angeordnet  sind  und 

45  das  Kontaktglied  (2)  mit  einem  Brückensystem 
(40)  versehen  ist,  das  so  gestaltet  ist,  daß  es  bei 
geschlossenem  Schalter  nur  den  ersten  und  den 
zweiten  Kontaktstift  (11  bzw.  12)  elektrisch  lei- 
tend  verbindet  und  daß  mit  der  Bewegung  des 

so  Kontaktgliedes  (2)  die  elektrische  Verbindung 
zwischen  diesem  ersten  und  zweiten  Kontakt  (11, 
12)  unterbrochen  und  der  dritte  Kontaktstift  (13) 
an  das  Brückensystem  (40)  angeschlossen  wird, 
und  daß  sich  zwischen  den  Kontaktbereichen 

55  des  Brückensystems  (40)  und  der  Innenwand  der 
Löschkammer  ein  definierter  Spalt  (20)  befindet, 
der  höchstens  5  mm,  vorzugsweise  höchstens 
0,5  mm,  wenigstens  ungefähr  0,2  mm,  beträgt. 

5 
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4.  Schnellschalter  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Brückensystem  (40)  eine 
erste  Kontaktbrücke  (38)  enthält,  die  zwischen 
dem  ersten  Kontaktstift  (11)  und  dem  zweiten 
Kontaktstift  (12)  mit  einem  Oberflächen  bereich 
des  Kontaktgliedes  (2)  aus  Isolierstoff  versehen 
ist,  und  daß  das  Brückensystem  eine  zweite  Kon- 
taktbrücke  (39)  enthält,  die  zum  Anschluß  des 
dritten  Kontaktstifts  (13)  vorgesehen  ist  und  die 
bei  geschlossenem  Schalter  in  elektrisch  leiten- 
der  Verbindung  mit  dem  zweiten  Kontaktstift  (12) 
steht  und  deren  Länge  (L)  in  der  Bewegungsrich- 
tung  des  Kontaktgliedes  (2)  geringer  ist  als  der 
Abstand  (A)  des  zweiten  Kontaktstifts  (12)  vom 
dritten  Kontaktstift  (13). 

5.  Schnellschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  eine  in  Achsrichtung 
des  Kontaktgliedes  (2)  unterschiedliche  Größe 
des  Spalts  (20). 

6.  Schnellschalter  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch 
3,  gekennzeichnet  durch  eine  mehrpolige,  ins- 
besondere  dreipolige  Ausführung. 

7.  Schnellschalter  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schaltstif- 
te  (11  bis  16)  zum  betriebsmäßigen  Schalten  mit 
einem  Antrieb  (21  bis  26)  für  eine  feste  Ein-  und 
Ausschaltposition  versehen  sind. 

8.  Schnellschalter  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  einer 
aus  zwei  Kontaktstiften  (11,  16)  und  einem  Kon- 
taktbereich  gebildeten  Schaltstrecke  ein  Varistor 
(42)  parallelgeschaltet  ist. 

9.  Schnellschalter  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Begren- 
zung  der  Bogenlänge  und  somit  der  Bogenspan- 
nung  Kommutierungskontakte  (44)  in  der  Kam- 
merwand  (10)  vorgesehen  sind. 

10.  Schnellschalter  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch 
3,  gekennzeichnet  durch  eine  Parallelschaltung 
mehrerer  Kontaktstifte. 

11.  Schnellschalter  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Schaltstrecke  ein  Wider- 
stand  (42)  parallelgeschaltet  ist. 

Claims 

1.  Ahigh-speed  circuit  breakerfor  low  voltage  instal- 
lations  with  a  device  for  detecting  a  short-circuit 
current  and  with  an  electrodynamic  eddy  current 
trigger  (5),  whose  drive  ring  is  arranged  in  the 

f  ield  of  a  coil  and  which  is  provided  for  moving  a 
contact  member  (2)  in  an  arc-control  Chamber 
(3),  the  contact  member  (2)  being  provided  in  its 
direction  of  movement  (4)  with  alternate  electri- 

5  cally  conductive  contact  regions  and  non-con- 
ductive  surface  regions  and  the  arc-control 
Chamber  (3)  contains  contact  pins  (12,  13), 
whose  ends  are  connected  in  a  positive-locking 
manner  to  the  surface  of  the  contact  member  (2), 

10  the  contact  member  (2)  being  of  cylindrical  con- 
struction,  characterised  in  that  the  contact  mem- 
ber  (2)  is  provided  with  at  least  one  contact  ring 
(27  to  29),  two  contact  pins  (1  1  ,  14;  1  2,  1  5;  1  3,  1  6) 
are  associated  with  each  contact  ring  (27  to  29), 

15  which  contact  pins  are  arranged  radially  opposite 
one  another  in  the  hollow-cylindrical  arc-control 
Chamber  (3)  on  the  circumference  of  the  contact 
ring  (27  to  29),  and  a  def  ined,  circumferential  gap 
(20)  measuring  a  maximum  of  5mm,  preferably  a 

20  maximum  of  0,5mm  and  at  least  approximately 
0.2mm  is  located  between  the  contact  ring  (27  to 
29)  and  the  inner  wall  of  the  arc-control  Chamber 
(3). 

25  2.  A  high-speed  circuit  breakeraccordingto  Claim  1, 
characterised  in  that  a  rotational  movement  is  su- 
perimposed  over  the  axial  movement  of  the  con- 
tact  member  (2). 

30  3.  Ahigh-speed  circuit  breakerfor  low  voltage  instal- 
lations  with  a  device  for  detecting  a  short-circuit 
current  and  with  an  electrodynamic  eddy  current 
trigger  (5),  whose  drive  ring  is  arranged  in  the 
f  ield  of  a  coil  and  which  is  provided  for  moving  a 

35  contact  member  (2)  in  an  arc-control  Chamber 
(3),  the  contact  member  (2)  being  provided  in  its 
direction  of  movement  (4)  with  alternate  electri- 
cally  conductive  contact  regions  and  non-con- 
ductive  surface  regions  and  the  arc-control 

40  Chamber  (3)  contains  contact  pins  (12,  13), 
whose  ends  are  connected  in  a  positive-locking 
manner  to  the  surface  of  the  contact  member  (2), 
characterised  in  that  a  f  irst,  second  and  third  con- 
tact  pin  (11  to  13)  are  arranged  in  the  arc-control 

45  Chamber  (3)  and  the  contact  member  (2)  is  pro- 
vided  with  a  bridging  System  (40)  which  is  con- 
structed  in  such  a  manner  that  it  only  connects 
the  first  and  second  contact  pins  (11,  12)  in  an 
electrically  conductive  manner  when  the  circuit 

so  breaker  is  closed,  and  with  the  movement  of  the 
contact  member  (2)  the  electrical  connection  be- 
tween  said  first  and  second  contacts  (11,  12)  is 
interrupted  and  the  third  contact  pin  (13)  is  con- 
nected  to  the  bridging  System  (40),  and  a  def  ined 

55  gap  (20)  measuring  a  maximum  of  5mm,  prefer- 
ably  a  maximum  of  0.5mm  and  at  least  approxi- 
mately  0.2mm  is  located  between  the  contact  re- 
gions  of  the  bridging  System  (40)  and  the  inner 

6 
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wall  of  the  arc-control  Chamber. 

4.  Ahigh-speed  circuit  breakeraccording  to  Claim  3, 
characterised  in  that  the  bridging  System  (40) 
comprises  a  first  contact  bridge  (38),  which  is  pro-  5 
vided  between  the  first  contact  pin  (11)  and  the 
second  contact  pin  (12)  with  a  surface  region  of 
the  contact  member  (2)  made  of  insulating  mate- 
rial,  and  the  bridging  System  comprises  a  second 
contact  bridge  (39),  which  is  provided  for  con-  10 
necting  the  third  contact  pin  (13)  and  is  connect- 
ed  in  an  electrically  conductive  manner  with  the 
second  contact  pin  (12)  when  the  circuit  breaker 
is  closed  and  whose  length  (L)  in  the  direction  of 
movement  of  the  contact  member  (2)  is  less  than  15 
the  distance  (A)  between  the  second  contact  pin 
(12)  from  the  third  contact  pin  (13). 

5.  A  high-speed  circuit  breaker  according  to  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  by  a  varying  size  of  20 
the  gap  (20)  in  the  axial  direction  of  the  contact 
member  (2). 

6.  A  high-speed  circuit  breaker  according  to  Claim  1 
or  claim  3,  characterised  by  a  multi-pole,  more  25 
particularly  three-pole  construction. 

7.  A  high-speed  circuit  breaker  according  to  claim  1 
or  claim  3,  characterised  inthattheswitching  pins 
(11  to  16)  are  provided  with  a  drive  (21  to  26)  for  30 
f  ixed  switching  on  and  off  positions  in  the  case  of 
operation-controlled  switching. 

8.  A  high-speed  circuit  breaker  according  to  claim  1 
or  claim  3,  characterised  in  that  a  varistor  (42)  is  35 
connected  in  parallel  in  each  case  with  a  switch- 
ing  path  formed  by  two  contact  pins  (11  ,  16)  and 
a  contact  region. 

9.  Ahigh-speed  circuit  breakeraccording  to  claim  1  40 
or  claim  3,  characterised  in  that  commutation 
contacts  (44)  are  provided  in  the  Chamber  wall 
(10)  in  order  to  limit  the  arc  length  and  therefore 
the  arc  voltage. 

45 
1  0.  A  high-speed  circuit  breaker  according  to  claim  1 

or  claim  3,  characterised  by  a  parallel  connection 
of  a  plurality  of  contact  pins. 

11.  A  high-speed  circuit  breaker  according  to  claim  50 
10,  characterised  in  that  a  resistance  (42)  is  con- 
nected  in  parallel  with  the  switching  path. 

Revendications  55 

1  .  Disjoncteur  ä  action  rapide  pour  installations  bas- 
se  tension,  comprenant  un  dispositif  pour  detec- 

ter  un  courant  de  court-circuit  et  un  disjoncteur 
electrodynamique  ä  courants  de  Foucault  (5), 
dont  la  bague  d'entraTnement  est  disposee  dans 
lechampd'une  bobine  etquiest  prevu  pourlede- 
placement  d'un  organe  de  contact  (2)  dans  une 
chambre  d'extinction  (3),  et  dans  lequel  l'organe 
de  contact  (2)  comporte,  dans  sa  direction  de  de- 
placement  (4),  alternativement  des  zones  de 
contact  electriquement  conductrices  et  des  zo- 
nes  superficielles  non  conductrices,  et  la  cham- 
bre  d'extinction  (3)  contient  des  braches  de 
contact  (12,13),  dont  les  extremites  sont  reliees, 
selon  une  liaison  parformes  complementaires,  ä 
la  surface  de  l'organe  de  contact  (2),  ce  dernier 
etant  realise  avec  une  forme  cylindrique,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  l'organe  de  contact  (2)  compor- 
te  au  moins  un  anneau  de  contact  (27  ä  29),  qu'ä 
chaque  anneau  de  contact  (27  ä  29)  sont  asso- 
ciees  deux  braches  de  contact  (11,14;  12,15; 
13,16),  qui  sont  situees  radialement  en  vis-ä-vis 
l'une  de  l'autre  sur  la  peripherie  de  l'anneau  de 
contact  (27  ä  29),  dans  la  chambre  d'extinction  en 
forme  de  cylindre  creux  (3),  et  qu'entre  l'anneau 
de  contact  (27  ä  29)  et  la  paroi  interieure  de  la 
chambre  d'extinction  est  disposee  une  fente  cir- 
conferentielle  definie  (20),  qui  est  egale  au  maxi- 
mum  ä  5  mm  et  de  preference  au  maximum  ä  2,5 
mm  et  au  moins  approximativement  ä  0,2  mm. 

2.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  par  le  fait  qu'un  mouvement  de 
rotation  est  superpose  au  deplacement  axial  de 
l'organe  de  contact  (2). 

3.  Disjoncteur  ä  action  rapide  pour  installations  bas- 
se  tension,  comprenant  un  dispositif  pour  detec- 
ter  un  courant  de  court-circuit  et  un  disjoncteur 
electrodynamique  ä  courants  de  Foucault  (5), 
dont  la  bague  d'entraTnement  est  disposee  dans 
lechampd'une  bobine  etquiest  prevu  pour  le  de- 
placement  d'un  organe  de  contact  (2)  dans  une 
chambre  d'extinction  (3),  et  dans  lequel  l'organe 
de  contact  (2)  comporte,  dans  sa  direction  de  de- 
placement  (4),  alternativement  des  zones  de 
contact  electriquement  conductrices  et  des  zo- 
nes  superficielles  non  conductrices,  et  la  cham- 
bre  d'extinction  (3)  contient  des  braches  de 
contact  (12,13),  dont  les  extremites  sont  reliees, 
selon  une  liaison  parformes  complementaires,  ä 
la  surface  de  l'organe  de  contact  (2),  caracterise 
par  le  fait  que  des  premiere,  seconde  et  troisieme 
braches  de  contact  (11  ä  13)  sont  disposees  dans 
la  chambre  d'extinction  et  que  l'organe  de  contact 
(2)  est  pourvu  d'un  Systeme  en  pont  (40)  qui  est 
agence  de  teile  sorte  qu'il  relie  de  facon  electri- 
quement  conductrice  uniquement  des  premiere 
et  seconde  braches  de  contact  (11  et  12),  lorsque 
le  disjoncteur  est  ferme,  et  que  la  liaison  electri- 
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que  entre  ces  premier  et  second  contacts  (11,12) 
est  interrompue  lors  du  deplacement  de  l'organe 
de  contact  (2),  et  qu'entre  les  zones  de  contact  du 
Systeme  en  pont  (40)  et  de  la  paroi  interieure  de 
la  chambre  d'extinction  est  presente  une  fente 
definie  (20),  qui  est  egale  au  maximum  ä  5  mm, 
de  preference  au  maximum  ä  0,5  mm  et  au  moins 
approximativement  ä  0,2  mm. 

4.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 
tion  3,  caracterise  en  ce  que  le  Systeme  en  pont 
(40)  presente  un  premier  pont  de  contact  (38),  qui 
comporte,  entre  la  premiere  brache  de  contact 
(11)  et  la  seconde  brache  de  contact  (12),  une 
zone  superf  icielle  de  l'organe  de  contact  (2)  d'un 
materiau  isolant,  et  que  le  Systeme  en  pont  pre- 
sente  un  second  pont  de  contact  (39),  qui  est  pre- 
vu  pour  le  raccordement  de  la  troisieme  brache 
de  contact  (13),  et  qui,  lorsque  le  disjoncteur  est 
ferme,  est  reliee,  selon  une  liaison  electrique- 
ment  conductrice,  ä  la  seconde  brache  de 
contact  (1  2)  et  dont  la  longueur  (L),  dans  la  direc- 
tion  de  deplacement  de  l'organe  de  contact  (2), 
est  inferieure  ä  la  distance  (A)  entre  la  seconde 
brache  de  contact  (12)  et  la  troisieme  brache  de 
contact  (13). 

5.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  4,  caracterise  par  une  grandeur 
de  la  fente  (20),  qui  est  differente  dans  la  direc- 
tion  axiale  de  l'organe  de  contact  (2). 

6.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 
tion  1  ou  3,  caracterise  par  une  realisation  multi- 
polaire,  notamment  tripolaire. 

7.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 
tion  1  ou  3,  caracterise  par  le  fait  que  les  braches 
de  commutation  (11  ä  16)  sont  pourvues,  pour 
realiser  la  commutation  de  Service,  d'un  disposi- 
tif  d'entraTnement  (21  ä  26)  pour  une  position  fixe 
de  fermeture  et  d'ouverture. 

8.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 
tion  1  ou  3,  caracterise  par  le  fait  qu'une  varistan- 
ce  (42)  est  branchee  en  parallele  respectivement 
avec  une  section  de  coupure  formee  par  deux 
braches  de  contact  (11,  16)  et  une  plage  de 
contact. 

9.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 
tion  1  ou  3,  caracterise  par  le  fait  que  des 
contacts  de  commutation  (44)  sont  prevus  dans 
la  paroi  (10)  de  la  chambre,  pour  limiter  la  lon- 
gueur  de  l'arc  et  par  consequent  la  tension  de 
l'arc. 

10.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 

tion  1  ou  3,  caracterise  par  un  montage  en  paral- 
lele  des  plusieurs  braches  de  commutation. 

11.  Disjoncteur  ä  action  rapide  suivant  la  revendica- 
5  tion  10,  caracterise  en  ce  qu'une  resistance  (42) 

est  montee  en  parallele  ä  l'espace  de  coupure. 
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